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rto . 99' Zweites Blatt. Dienstag , 2?, flprUMZllollir . fmmb
flus der Stadt .

Karlsruhe , 29. April.
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

vom 24 . April .
Geländeverkauf beim neuen Bahnhof. Bon dem ftädtisckenDaugel-ändc an der Poststraße beim neuen Hauptbahn haf wird— vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses — einehr« 500 Quadratmeter großer Teil an einen hiesigen Jnter -

essenien zur Errichtung eines Wohnhauses veräußert .Vom Rheinhasrn . Es soll ein Führer durch den städtischenRhcinhas-en iu ei -n-er Auflage von 3000 Exemplaren hevausge-
geben und Interessenten behündigt werden.Betrieb des städtischen Elektrizitätswertes . Das elettrvtech-
nijchc Am : teilt mit , daß die Brunnen für die Speisung der
Kondensatoren der Dampfturbinen des städtischen Elektrizitäts -
iverkes seit kurzer Zeit nicht mehr die erforderliche Menge von
Wasser liesec», obgleich die Brunnen sich in ordnungsmäßigemZustand befinden. Der Rückgang der Wasserlieferung wird ineiner allgemeinen Absenkung des Gruiwwasserspiegels in der
Rähe des Elcktrizi-tä .-swerke -s vermutet . Das elektrotechnischeAmt schlägt Lacher für die künftige Erweiterung des Elettrizitätö -wertcs vor , keine weiteren Brunnen für die Beschaffung von
Kühlwasser anzulegen , sondern einen Kanal zwischen dem Rhein -
bafcn -Mittelbecken und den Wafferfaflungsanlage « des Elektri¬zitätswerkes herzustellen, um so das erforderliche Wasser dem
Rheinhasen zu eirtnehmsn. Inzwischen soll eine zweite Laug¬leitung von den Turbinen -Pumpen zunr Kühlivasser - Brunneuder Koltendampsmoschinen verlegt und -das noch nötig« Wasserauf diese Weise den Kondensatoren .der Dampfturbinen znge -
ftihw werden . Der Divdtrat heißt nach Anhörung der Baukom¬
mission diese Bovschläge gut . Für die Erstellung des Rohrkanols
zwischen Rheinhafen und Elektrizitätswerk soll zunächst ein ge¬naues Projekt mit Kostenanschlag borge logt werden.Betrieb des Wasserwerks. Die Direktion der Gas - , Wasscr -lnnd Ek-eftrizi>:ätswerke teilt mit , daß die im Jahre 19l2 in An¬
griff gcnminnenen beiden neuen Brunnen für das slädtisctn
Wasserwerk ( Nr . 10 und 11s fertiggestellt sind. — Da der Was¬
serbedarf der Stadt in den beiden letzten Jahrxn rasch zugerrom -
men hat und mit der Einführung der Schwemmkanalisation inden nächsten Jahren noch wesentlich steigen wird , beantragt dieDirektion die alsbaldige Anlage zweier weiterer iFklter ) - Brun¬nen beim Wafferwerk mit einem Aufwand von etwa 38 000 Mt .Im Einverständnis mit der städtischen Baukommission geneh¬migt der Stadt rat diesen Antrag und beauftragt die Direktion
znnächst mit der Herstellung von Bohrlöchern und Pegeln zu»
Untersuchung des Untergrundes und der Richtung des Grund¬
wasserstroms,

Erstellung eines Brunnens . Ter Firma Stefan Gärtner ,Wurstfabrik , wind in jederzeit widerruflicher Weise die Erstel-kung eines Brünens ans dem. Gehweg vor ihrem Hanse Bürger¬
straße 2 zur Entnahme von Wasser für gewerbliche Zwecke erteilt ,Personalsachen. Architekt Otto Roth aus Karlsruhe , zur¬zeit beim Hochbauamt in Frankfurt o . M„ wird beim städt. Hoch¬bauamt hier als Architekt vorübergehend eingestellt. — Tic Stelleeines Krastivagensührers iür den städt. Test nsettionswagen undeines Desin ' ektionsgehilsen für daS städtische Krankenhaus wirddem Mechaniker Friedrich Holweg aus Karlsruhe übertragen .— Di « Stelle eines weiteren Bürvbeainten bei der Direktion derGas - , Wasser - und Elektrizitätswerke , die einem Militäranwär -
tcr Vorbehalten ist, soll zur Beiverbung ausgeschrieben werden.— Straßenbahnschassner August Sensenbrenner und Tag¬löhner ' Albert Reißer beim Haienanit werden wegen Kränk¬
lichkeit in den Ruhrstand versetzt .

Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesi gen Bäckermeister ,der einen städtischen Installateur bei Ausübung seines Dienstes
beschimpft hat , wird bei Großh . Staatsanwaltschaft Strafantrag
wegen Bcamtenbel-eidigung gestellt.

Stiftung von Preisen . Dem Schwimmverein Poseidon wird
kür sein diesjähriges 9 . nationales Schwimmfest fern 4 . Mai d . I .in der Städt . Badanjtalt Bierordtbad ) ein Geldbetrag aus -der
Dtadtkaffc zur Beschaffung eines Ehrenpreises bewilligt.

Ergänzung städtischer Kommissionen . Herr Stadtverordneter
August Hipp wird für den von seinen städtischen Acmtern zu -
rückgetreienen Herrn Arbeitersekretär Albert Willi zum Mit¬
glied der sozialen Kommission und der Kommission zur Bcra-
tirrig des städtischem Arbeitsamtes ernannt .

Arbeiterdiskussionsklub. Am letzten Donnerstag , fand uiftcr
dem Vorsitz von Dr . A . Fischer di« satznnysgemähe Gene¬
ralversammlung statt , zu -der sich zahlreiche Mitglieder
cingefnnden hatten . Ersenbahngehilftn Schmidt verlas den
Tätigkettsbericht , Buchbinder Stadler erstattete den Kassen¬
bericht. Die Kvssenverhäiinisse des Klubs sind durchaus zufrie¬
denstellend , obwohl der Klub von keiner Seite irgend welche
finanzielle Unterstützung erhält . An den Tättgttitsberichi
knüpfte fick «ine lebhafte Debatte , mr der sich -Diadipfarrcr Hes¬
selbacher , Professor Dr . Marx , Schneider Keriebrock , BuchbinderStadler , Buchdrucker Älbrecht , Schrcibgehilse Deschner mrd der
Vorsitzende beteiligten . AuS allen Ausführungen ging hervor,
welchen Wett man auf die Klubarbeit und die Verwirklichungder Klubideale tegt . Eine Reihe von Vorschlägen wurden ge¬äußert um die Tätigkeit des Klubs , der mit manchen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat , auszudehnen . Bei der auf die De¬batte sagende » Borstonds-wahl wurde Dr . Fischer wieder zumersten Borsitze-nden gewählt . — Am nächsten Dienstag wird Gey.Hof rat Professor Klei rr einen Vortrag halten , worüber nochNäheres mitgcteilt werden wird.

GerichtSALituug.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 25 . April .
Am Vormittag des 26. Dezember jagten der Taglühner M,D . aus Malsch und dex Schlaffer Q . H. von da , wohnhaft ir>

Rastatt , aus Geluarknng Malsch im Gewann Pfuhl , unberechtig¬
terweise, wobei sie auf Wild einen Schuß abgaben. Sie wurden
kurz -darauf von dem Jagd Hüter Weitzhaupt betreten und zuRede gestellt, wobei Weißhaupt den D . nach Jagdgeräden durch¬
suchte . D . setzte sich energisch zur Wehr und suchte sich loszu-
reihcn , wobei er daraus ausging , daS Gewehr des Weitzhauptmit Gewalt an sich zu bringen . Als er sah , daß ihm dies nicht
gelang , rief er den: Jvgdihüter zu : Wenn du mich anzeigst, wirst
du sehen was cs gibt .

" Auch H . hatte Weitzhauptgedroht, indem
er , ivährend dieser mit T . rang , ihm zuries wenn er den T . nechl
koslasse , werde er sehen was eS gebe . Beide Angeklagten wur¬
den wegen Jagdvergehens und Widerstands verurteilt : D . unter
Einrechnuny -einer vom Schöffengericht Ettlingen gegen ihn er¬
kannten Gefängnisstrafe van 3 Monaten , zu einer Gesamtstrafe
von 9 Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuch¬
ungshaft , und H . zu 3 Monaten Goräiignis . — In seiner Sitzung,
vom 11 . Februar verurtcüte das Schöffengericht : Bcwen- die Gast--wirte A. Sch. aus Bahlingen , M .. B. aus Baden und I . 255. aus
Söllinaen . alle in Baden wohnhaft, wegen Vergehens gegen die

Gewerbeordnung zu je 3 Ml . Geldstrafe, weil sie während des
Ladenschlusses ihre im Wirtschaftsgarten stehenden , jedermann
zugänglichen Automaten offen- hielten , sodah auch andere Per¬
sonen als in der Wirtschaft verkehrend « Gäste Waren aus den¬
selben entnehmen konnten. Tie gegen das / chüfscngerichtlicheErkenntnis ei -ngelegte Bcrusuirg wurde als unbegründet ver¬
worfen. — Um eine Reihe von Straftaten handelte «s sich bei
der Anklage gegen den Kaufmann K . S . ans Baden ; er war der
Untreue, -des Depotgesetzvergehcns, des Betrugs und der Unter¬
schlagung beschuldigt . Rach der Anklage hatte S . 1 . in den
Jahren 1907 bis 1909 die tm Bankbuch der Frau Pflug in Baden
und im Auszug der Deutschen Wechsel- und Efsektenbaul in
Frankfurt a . M . aufgesührten , der Frau Pflug gehörigen Wert¬
papiere nicht auftragsgemäß aus den Namen der Pflug , sondernauf den eigenen Namen bei der Frankfurter Bank angelegt und
daraus für sich Darlehen entliehen , svdaß die Wertpapiere , die
im Sommer 1909 einen Nomina livevr von 22 700 Mk. hatten ,
verkauft werden mußten , aus -locktem Verkaufe sich für die
Pflug nur ein Resterlös von 1465 Mk . ergab, sodaß Frau Pflug ,die teilweise dürft :- eine Bürgschaft gedeckt Ivar , durch das Vor¬
gehen des 2 . einen Schaden von 17 000 Mk. erlitt ; 2 . am 25 . Mat
1908 ein« 1000 ^ öart-Aktie der Gaggenauer Eisenwerke , die ihmder Klubivart schick zur Veräußerung übergeben, aus eigenenNaiiien an das Bankhaus Schlesinger in Berlin gegeben und am
30 . September 1908 darauf ein Darlehen von 800 Mk. genom¬men , um welchen Betrag Schick geschädigt wurde ; 3 . im gleichenJahre Pfau,vbricse im Werte von 300 und 400 Mk. , die ihm der
Bankdiener Falk als Sicherheil gegeben, bei einer FrankfurterBank angelegt und später in seinem Nute >' veräußert ; 4 . im
Jahre 1909 Werlpapiere des Kaufmanns - ' Schuhmei er in Ba¬
den im Werte von über 2000 Dkk., die er für diesen in Depolhatte , zum Teil für sich veräußerte , -wodurch Tchuhmeiser umetwa 900 Mk . geschädigt ivurde ; 5 . in einer Reihe weiterer Fällein ganz gleicher Weise seine Auftraggeber getäuscht , und aus diese
Weise den Geldbetrag von WO Alk ., K .upons für 94 Mk, , den Be¬
trag von 100 Mk . , die -Sn -imne von- 400 Mk. , ferner die Geldbe¬
träge von 1500 Mk . , 2000 Mk .. 300 Ltt . und 500 Mk. , -teils als
Darlehen sich verschaftte. Der Angeklagte befaßte sich mit der
Vermittlung von Wertpapieren und Geldanlagen , wodurch ermit zahlreichen Leuten bekannt wurde, die er zu seinem Gunsten
ausznbcnren verstand. Das Gericht erkan-nte unter Anrechnung
von 5 Monaten und 3 Wochen Un-tevsuchungshaft auf 1 Jahr6 Monate Gefängnis .

flus dem Laude.
Lffenburg .

Der Verlag der „Lffcnburgcr Zeitung" schreibt uns zur'Berichtigung : In Skr . 97 .des „ Volkssreund" vom 26. April d . I .wird in einem Artikel unter dem Titel „ A u s d e r G c sch ä s VS-
Praxis der schwarzen Hetzpresse " mit besonderer
Beziehung aus die „ Qisenburger Zcit-ung" die Behauptung wie¬
derholt , daß die zehnjährige Emilie Tuhm , die im Auftrag ihresPflegevaters Riehl« in Ohlsbach die „Offenburger Zeitung "
dort ackstrug, am Morgen des 18 , Februar In einem Bauern¬
hofschuppen mit erfrorenen Füßen aufgefunden wurde. Es
wird hieran ausdrücklich die Bemerkung geknüpft: „ Verurteilt
ist -aber in erster Reihe di« Geschästspraxis der kleri¬kalen Hetzpresse .

" Ferner wird über die von uns s. Zi-.
vervssenilicht-e Richtigstellmig in obigem Artikel behauptet : „Tasr
ist ei -ne Glanzleistung ail schwarzer Verlogen-heii.

"
Wir erklären - hiermit aus Grund des tj 11 des Preßgesetzes:
1 . Es ist unwahr , daß die Emilie Snhm mit erfrorenenFüßen aufgefunden ivorden ist. Wahr ist vielmehr — und

jedermann kann sich durch Erkundigung iin Gengenbacher
Krankenhaus , insbesondere bei- der -Schwester -Oberin und dem
Hausarzt , davon überzeugen — daß die Emilie Suhm durch¬aus wohlbehalten anfgesunden worden ist und im Kran¬
kenhaus nur deswegen vorübergehend untergebracht wurde, weil
ihr Pflegevater R . die Wiederaufnahme des Mädchens i n -
folge ihres Verhaltens abgelehnt- hatte. Von „erfro¬renen- Füßen " hat sich nichts gezeigt.2 . Unsere Geschästspraxis Hai mit der -Sache nich-tt
-das Geringste zu tun . Unsere Gescbäitspraris bestand seit Jah¬ren und besteht weiterhin - darin , daß wir unsere Agenten tel
jeder Gelegenheit, wenn- es sich um Heranziehung von Kindern
zunr A-ustvagen der „Offenburger Zeitung " handelte, ein¬
dringlich e-rmabitt — sie müßten sich genau an die gesetz¬
lichen Bestimmungen halten und sich -im Zweiselsfal-le an das
bctr. Bürgermeisteramt umi Belehrung -wenden, da wt r jeds
Verantwortung ablehnen . Bon der Heranziehungeines Kindes irr -dom vorliegenden Falle hatten wir überhauptkeine Kenntnis und wenn der betr . Agent wegen geringfügiger
Ueberiretumg der gewerblichen Bestimmungen zu einer entspre¬chend geringfügigen Gcl-dsttaie von 3 Mk . verurteilt wurde, so
trifft uns dafür keine -Schuld.

Verlag der „ Offenburger Zeituivg "
, H . Zu schneid .

Unser Berichterstatter wird sich hierauf noch äußern .
Baden -Baden .

* Einen ehrenden Nachruf für den verstorbenen Genoffen
Lutz bringt das nationalliberal « „ Badener Tageblatt "
( Nr . 98 von 27 . April ) . Es schreibt u . a . :

„ Lange Jahre wirkte Lutz hier als Stadtverordneter , und
bei den letzten städttschen Wahlen wurde er tn- dsn Stadt -
r a t getvählt , wo seine reiche Erfahrung auf kommunalem
(Äebioie und seine Arbeitskraft gleichfalls geschätzt wurden .Sein sreundliches Wosea» und sein n-ic Vevsagonder Humor
trugen -wesentlich dazu bei , daß er auch bei dom politische, :
Oiegner in Achtung stand. Jetzt -ist Theodor Lutz nach einem
mr Arbeit reichen Leben hsimgeyangon, und jebeftmann , ob
Freund oder Gegner , wird sein Scheiden aufnchtig bedauern.

"
* Freiburg , 2i7 . April . Gestern wurde in -dem Schnellzugs9 Uhr -40 Bafel ab wiederirm eine Sacchar -inschmugg le -

rin verhaftet . Die sehr elegant gekleidete Dame mit vollen
Formen entging iftcht den Röntgen -Blicken unserer Zollbcaanen ;der die Damre begleitende Herr zog es noch im letzten Augen¬
blick vor , in der freien Schtvoi -z zu bleiben, und überließ die

Dänre ihrem -Schicksal . Die Schmugglerin lxtttc eine große Menge
Süßstoff in einem sogenannten Panzer unter dem schicken Ko¬
stüm aufte -wahrt .

* Bachheim , 27 . April . Vorgestern Hai sich ein schwerer Un- i
glückssail ereignet . Ti « 12 Jahre alte Tochter des Ttationswatts
Rui t .:m so unglücklich mit dem Kopse in -die Maschine des
Waiferpuinpiverk-cs , daß ihr das Haar mit samt der Kopfham
herunlergerissen wurde . Das schiververletzte Mädchen kam in das
Spital nach Löfsingen.* Bad . Rheinfeiden , 27 . April . J -m Kraftwerk Wyhlen
crplodierten vorgestern infolge Blitzschlages drc-i
Hoftßparn -ungsölschal-ter . Dadurch geriet -ein Teil der Schalter-
anlag -en in Brand . Das Feuer konnte - rasch -unterdrücki - wer¬
den, so daß die Stromlieferung keine Unterbrechung erfuhr .

kaiidvpu 'tfd^aftUcbw .
Kehl , 24 . April . Am letzten Sonntag san -d hier eine Ver¬

sammlung der Tabak-banvereine des Landes statt , zu welcher die
Vertreter und Vorstände der einzelnen Vereine erschienen waren».
»Herr Direktor Riehm vom Verband bad . landtvirischaftl. Ge»
nossensckafien führte den Vorsitz . TabakbausachverständigerMau-
rakh ans Unzhurst erstattete den Bericht über die Tättgkeit der
Tabakbauvereine -im verflossenen Tabakjahr und über die Da -
baklage im allgemeinen . Oekonomierat Huber aus Offenburg
und der Vertreter der,Landwirtschaftskammcr Mader referierten
über die Tabaklage in Baden . Tie Diskussion entwickelte sich zu
einer sehr interessanten und lehrreichen. Tie für die Verbesse»
rung der Tabakqualität gegründeten ^ Vereine werden auch in
diesem Jahr trotz mancher Schwierigkeiten, die sich besondersbeim
letzt-jährigen genossenschaftlichen Absatz des Produktes zeigten ,
weiter bestehen . Allen Verlautbarungen nach aber wird der
Tabakbau heuer eine bedeutende Einschränkung erfahren .

* Preisabschlag für Schweine. Der Preis für fobtr
-Schlachtschivei -ne -ist, wie aus dem badischen Bauland berichtet
wird, innerhalb 10 Tagen - von - 60—83 Mk, pro Zentner Leboud-
gewicht in unserer Gegend ans 48

*

*—50 Ntt. zurückgegan »
gen . Man bringt diese Erscheinung damit in Iusammenha -ng,
daß nach der reichen Kartoffelernte der letzten Jahre bedeurcnv
mehr junge Schweine zur Mast eingelegt wurden, die setz »' bei
rationeller Füt -terung allmählich schlvchtrois werden .

Lniefkasten der Redaktion .
Nach Breiten . Haben Sie denn unsern Artikel in der Sache

nicht gelesen? Wir haben- da ja schon die ganze Angelegenyeir
beha-ndcl -t . Es hieße doch wirkli-ch

' -denr Herrn zu viel Ehre an¬
tun , wenn wir -u-ns nochmals auf seine Sal -badereten einlassen
würden . Der Mann ist doch allüberall so tefaraw , daß es über»
s! üssig ist, ihm noch einige Wahrheiten zu sagen .

KriefKasten des Arbeiter -Sekretariats .
St ., Qestringen . Ihre ?lnfrage ist recht unklar gehalten.

Wenn nur recht verstehen, wollen Sie ivist
'en , wie larige eim-.

Wöchnerin nach den geltenden Bestimmungen von der Artet :
fern bleiben muß und für welche Zeit sie die Wöchnerinnommter-
stützuny anzusprechen hat . Im tz 137 der Gewerbeordnung ist
bestimmt, daß Wöchnerinnen vor und nach ihrer MederiKnrst
während acht Wochen nicht beschäftigt- werden dtiriem Ihr Wie¬
dereintritt ist an - der» Ausweis geknüpft, daß soft der Niederkunft
wenigstens sechs Wochen verflossen- sind . Noch den jetzt noch gel¬
tenden Bestimmungen des Krankenversicherungsgefetzeswrftd die
Wvchne ri nneuuni -erstützu ne auf die Dauer von sechs Wochen
nach der Niederkunft gewährt , die RchchsversicherungSordmrng
siebt eine Uifterftützungsdauieo von acht ILvchen- vor. Da aber
der die Krankenversicherung betreffende Teil der Reichsversiche¬
rn ngsordnung noch nicht in Kraft getreten ist, gelben noch die
Bestimmungen des Kran -kenversicherungsgesetzes , die Wöchnerin
kann -also nur für sechs Woche-u Unterstützung -in Anspruch
nehmen.

K. B . Wenn es sich um die Neufestsbeklung einer Dauer -
rewte wegen Aenderurvg dev Berhäldnisse handelt , entscheidet
das Qterversicherungsamt endy-ilt -ig . Rekurs ist in diesem FcrUe
nach 8 1700 R--V- -O . ausgeschlossen .

111 , hier . Das Münzgesetz schreibt vor, wie viel Gold - bezw ,
Silbermünzen aus je einem Kttoyvamm fernen Goldes b^ rv.
einem Kilogocmrm feinen Silbers «ruSgcbrachi werden dürsen.
Aus einem Kilogoamim - feinen Goldes werden 139%- Zwanzig-
Markstücke oder: 279 Zehnmarkstücke geprägt . Ein Kilogramm
feinen Si -lberS gibt 40 Fünftnarkstücke, 66 % Dreimarkstücke , 100
Zweimarkstücke , 200 Einmarkstücke, 400 Fün 'fziypfennigMcke .
Das Mischungsverhältnis beträgt bei den Goldmünzen 900 Delle
Gold und 100 Teike Kupfer , bei den SiLermünzem 90V Sette
Silber und 100 Teile Kupfer .

Reservemann . Die F«au eines zur Uebung «ingezogenen
Reservisten hat während dov^ Dauer der Uebung einen- Arifpruch
auf eine Unterstützung in Höhe von 30 Prozent des ortSüÄtzhen
Taylohns , für jedes Kind werden 10 Prc^eni- des ortsiiMchcn
TagelohnS gewähtt , doch darf -die GesamtMfterstützmig 60 Pro¬
zent des ortsüblichen- Dagel-obns nicht übersteigen. Da in -Karls¬
ruhe der ortsübliche Taylohn - fü-r erwachsene märnckiche Srbei -
ter 3.60 Mk . beträgt , macht der Höchskbetray der einer FiamMe
zu gewährenden Unterstützung pro Tag 2. 1V Mk . oder pro Woche
15 .12 Mk . ans . Die Unterstützung wird nur auf Antrag g»>
wähtt . Der Antrag ist bei der Gansindebchörde zu- steNen.

Berantwortlich : Für den politischen Dsik , Pmdei und Letzte
Nachriftrien : Wilhelm Kolb ; -für GewerffchaftticheS , Soziale
Rrmdschau , GenoffenschafiSbeweguny, AuS dem Lande und Reue»
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommurr-alpolitik, AgS der
Stadt und Feuilleton !: Hermann Winter ; für die Fn^ rate :
i. B . : Gustav Krüger , all« in, KarWvuhe, Luisenstraße 24.

Sesckäftiickes.
Kochrezepte erregen bei Hausfrauen immer viel Jntereff«,

besonders ober , wenn sie Gerichte betreffen , die infolge -ihrer
leichten -Verdaulichkeit und ihres hohen Nährwertes auch Kranken
und Rekonvaleszent«» gereicht werden können . DaS „ K ttBeike".
Kochbüchlein erfthält 104 solcher auspvobierter OriyauckJloch-
rezepte für Kranke und- Gesunde und ist in den BerkäulfSsteDendes Präparates kostenfrei erihältlich .

Unsere stlsnnK
2 Pfg . Cigarette

Georg, A . Jasmafzi AM. Ges . Dresden
Grö ßte , deutsche Cigaret+enfabrik
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b«r- Sarin Des 7. dad. RrichMMihllirels«
am Gontttaa , de » 18 . Mat , findet mittags L Uhr , im

Anker in Offenburg , 665

Areirksnfevenz
statt .

Tagesordnugr
I . Geschäft» - und Kasienbericht .
L Agitation und Organisation .
8 . Die Landtagswahlen .
4. Wahl des Vorort ».
Die Mitgliedschaften werden ersucht dem § 4 b und c des

Kreisstatuts Rechnung zu trogen .
Der Kreis Vorstand :

P . Hoberer .

Bekanntmachung .
Di « Herren Mitglieder des BürgerauSschuffes beehre

ich mich oehufS Erledigung de« Restes der Tagesordnung der
Sitzung vom 35 . ds . Ms . zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag. dm 29. April -r. 95., nachmittags 3 Uhr.
in den graste « Rathaussaal , ergebenst einzuladen .

Tagesordnung r
1. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Vorlage Rr . 20).
3. Aeaderung de» Ottsstatut » über da » Gewerbe » iund

KanfmannSgericht (Vorlage Rr . 21 ) .
8. Erweiterung und Berbefierung der Einrichtungen der

städtischen Straßenbahn (Vorlage Rr . 32).
rstellung der Gerainen -Straße zwischen Sofien » und
iabrenaer -Strah « (Vorlage Rr . 28).

Erhebung von Gebühren für die Tätigkett der Orts -
baakonttolle und Prüfung der Entwässerungsanlagen
(Vorlage Rr . 34 ).

6 . Anführung einer Lustbarkettssteuer (Vorlage Rr . 25).
7. Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage

Rr . 39).
Rarksrnhe , den 26. April 1918 . 654

Der Oberbürgermeister:
_ _ Stegrist . Lacher .

Anläßlich des in K arls ruhe über die
| T Pftngftferertage "WW stattfindenden

Süsgafrstes der icstsche» Arbetter-
SSügerbMdes iS« Mm)

benötigt Unterzeichnete Kommission eine große
Anzahl Quartiere . Es ergeht daher der Aufruf
ott titl . hiesige Einwohnerschaft, soweü sie

Limmer mit Betten
zur Verfügung stellen will , dies schriftlich
unter Präsaugabe alsbald an nachstehende
Adresse Mitteilen zu wollen . 342

Me üisimuagrttommirrisar
Buuuing , Amalienstr . 55.

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
i Telephon 2451 . ■ .

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen . e

Erklärung 1!
Ich nehme hiermit die gegen Herrn

I . Maier am Mittwoch mittag anf dem
BahuhofSplatz ausgesprochene Beleidigung,
er sei ein Affe, weil er am Hellen Werk¬
tage in Lackschuhen hernmlau se , » h»
Werleumdnng öffentlich
zoröck . Herr Maier bewies mir.
daß er nur Erd ^ l-Schuhkreme verwende,
welches aber gerade so glänzte wie Lack.
«64 S . Quatechcr , Privatier .

Mai - Feier 1913

Donnerstag » 1. Mai (Himmelfahrtstag ) , abends 7 Uhr,
findet in der „Festhalte " unsere diesjährige Mai -Feier » verbunden mit Theater ,
Gesang , Musik , turnerischen Aufführungen und Festrede , gehalten vom Landtags »
abgeordneten Fr . Weber , statt.

Hierzu find die Parteigenossen und die Mitglieder der dem Gewerkschaftskartell
angeschlossenen Gewerkschaften mft ihren Familienangehörigen sreundlichst eingeladen.

Programm ä 580 Pfennig pro Person berechtigt zum Eintritt .

Nach Beendigung des Programms TANZ , aber nur für Mitglieder.

Nachmitags %2 Uhr :

Mai - Hestzug
durch die Stadt nach lörötzingen in das Gasthaus „zum Löwen ".

Aufstellung halb 2 Ahr „Karlsruher Allee".
Die Festkommiffion.

s8s I . A . : Friedr. Weber» Auerstraße 50.

^ beinpene
Margarine

ganz frilchvom Block
in allen Geichäffen .

f , M 0 iir ere , hu « er
s !

lurgcns 42 Prinzen G . m . b . H . , Goch (Rhld . )
Fabrikanten der altbewährten Marke / . SOLO ITV

Carion

Extra billigte 610

Schuh -Tage
in sämtlichen Schubwaren nur bis 1 . Mai einschliesslich .

Sandalen
22—26 27— SO 31—36 36—42

von 1 .20 1 .50 1 .80 2> 10 »
bffmHiistnii Schuh - Geschäft
jnauiener Rfippttrrtrstraße 20

Im Erscheinen befindet sich : - I

Meyers
Grosses Konversations -

Lexikon.

Sechste , gAnzllehneubearbeitete
nnd vermehrte Auflage .

pQbert4 (UXX>Arta (d «nckVerwetenngen,
HjOOO AbUMoopa . 1400 Taten .

eeJtdn &einsItöSleder gebunden zu je to Mark .
P*oepekle »und Probehefte liefert jede Buchhandlung .

Vertag' de« Bibttognaphlechen Instituts in Leipzig .

An verkaufen : 1 Zimmer »
teppich 800X200 cm 15 Mk.,
1 Tisch 8 Mk .. 1 Nähtisch 7 SRI,
1 gestrickter Bettüberwurf für
2 Betten 4 SRf. Alles gut er »
hotten . 667

Rene Bahnhofstr ^ 7 ^ 1V. L

Wtldstr . 11/1L Tal. i»

Dienstag and Kittvoeb :
Letzte Vorstelhmgen

. Tnh 9 lustige
UUM Bühne

| 8 Uhr [ Die
Brautnachtd

Hierauf ca . | 9Uhr |

Mein Freund
das Kalb .

Jubelnde Heiterkeit

Mai-Feier im Walde
ist die originellste Schallplatte
der April -Aufnahmen . Preisi
nur 2 Mk . Liedertext hierzu ;

gratis . 619

Karlsruhe
Kaiserstrasse 187.

für 6ersi»gverel»e
seltenerkelegendettrsiauf

Weltmarke , wie neu , modernster
Konstruktion , ichörtg , kreuzfaitig ,
7 iU Oktaven, zur Allste dis An¬
schaffungspreises zu verkaufen .

Rttterstr . 11 bei Sttchr .

Relsehoffer ,
RrtscMirtE, 1
Sdiffishofler,
Handtaschen,
Handkoffer,

51 Kronenslraße 51.
StnndesSuchausrüge der Stadt Kartsrrche.

Gedu,rL «'N vom 30 . bi » 23. April . Gettrud Suff «, Bat «
Lrouh . Herold , Kesselschmied. Otto Friedrich WAhelm , Vater
Wilhelm Mayer , Drogist . Erwin Karl , Vater Karl Bodie . Bahn »,
arbeiter . Karl Friedr . Wilhelm , Vater Karl Ella , Werkmeister .!

Todesfälle vom W . und24 . Wril . Ennn «, alt 9Jahren
Vater Friedrich Halber , Effenbahnfchaffn « . Friedrich , att 2 %,i
Bat « Karl Kstfer , Maurer . Frieiwich Knapp , Metzger , ledirn
all 24 Jahr «. Peter Dell . Finauzrat a. Ehemann , alt 86 Jj
Ludwina Lebermann . Eheftau deS Schuhmachers - Andrea » Lebern
mann , att 5L Jahr «.

StandesSnchauszüge der Stadt Anrtach .
Geburten vom 18. bi » 22 . April : Lina Luise , V. Heinrich

Karl Lotsch, Zimmermann . Wilhelm Adolf, V. Josef Rünsth ,
Bierbrauer . Affe Sophie . B . Heinrich Karl Ludwig Reize , Tag »
löhner . Ludwig , V. Jakob Bossett , Landwirt .

Eheschließungen v . 19. April : Martin Friedrich Schatz
von Göppingen , Eisendreher , und Luise Li fette Albert von hier ^
Friedrich Johann Gleich von hier , Schliffs« , und Margarete Kaimrr
von Niederhorbach (Pfalz ). Heinrich Mbert Kiefer von hieri
Schlosser , und Ottiüe Wilhelmine Göhringer von Auerbachs
Heinrich Karl Ritter von hi« , Schloss« , und Franziska Marii »
von Stipferich . August Kämmerer , Landwirt , und Anna Juliane
Sophie Ernstme Kindl « , beide von hier .

Sterbefälle vom 19. bi» 22 . April : HUdegard Anna ,
V . Kaspar Merz , Bäckermeister , 3 Monate att . Gustav Max , B.

teinrich Adam RitterShof«, Stadtbauauffeher , 6 Jahre att. Ludwig,
. Jakob Basiert , Landwirt , 5 Stunden all .

Die Frauen schmunzeln
zufrieden und ihre Männer noch mehr : denn die ersteren
sparen mancheMark nnd den letzteren schmeckt manches
E8setranehohneFleisch geradeso gut odernoch besser mit

Zu jeder M&hlxeit sofort
eine vonügifehe , hausgemachte Sanee !

Überallerhältlich! Knödel , Nudeln , Reis etc . schmecken
ohne Fleisch mit Rotti -Saucen famos !- Rotti -

Atletntgc - Erfind erood Hersteller ; Houssedy & Schwarz , Rottl -GeseHsehaH m . b . H ., München .

Auch -äHesteFabrtt der ccMeo,anerkannt erstes Rott ^ Bouittnn - lVürtel , Sappen -Würfel u. -Suppenwürze .
^ OerlerYVürfel_äl0 7>
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